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Am Donnerstag, den Januar cr.

abends 8 Uhr
Oeffentliche Sitzung

des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde
Vertretung

im Gaſthof zum „Siegeskranz“.
Tagesordnung

1. Genehmigung des Brennkalenders.
2. Antrag des Brunnenbauer Rich. Gielsdorf betr.

Uebernahme des Brunnens auf der Torgauerſtraße.
3. Vorlegung des Bebauungsplans mit den von der

Kommiſſion beſchloſſenen Aenderungen
4. Armenſachen.
Annaburg, den 12. Januar 1909.

Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.
Deutſchland Das Kaiſermansver wird in
dieſen Jahre zwiſchen dem 13. (württembergiſchen)
Armeekorps und dem 14. (badiſchen) Armeekorps
ſtattfinden. Als Gelände wird vorausſichtlich die
Gegend zwiſchen Stuttgart und Heilbronn in Frage
kommen. Für das Manöver werden auch wieder
bayriſche Truppen herangezogen werden.

Zum 50. Geburtstage des Kaiſers am
27. Januar und zum Einzug des engliſchen Königs
paares am 9. Februar in Berlin wollen die Haus
beſitzer der Straße Unter den Linden dieſe „mit be
ſonderer Pracht“ ſchmücken. Am Kaiſerhofe ſelbſt
werden am 27. Januar keinerlei außergewöhnliche
Veranſtaltungen ſtattfinden. Die Zahl der Hoffeſt
lichkeiten iſt in dieſem Jahre überhaupt auf das
äußerſte bemeſſen, was von der Berliner Geſchäfts

Donnerstag, den 14. Januar 19
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitz und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

09. 13. Jahrg.
a r

Weihnachten hatte bereits das Hofmarſchallamt
eine Bitte der Berliner Studenten, einen Fackelzug
darbringen zu dürfen, abgelehnt. Derſelbe Beſcheid
iſt auch dem Berliner Sängerbund, der eine Sere
nade darbringen wollte, zuteil geworden.

Bei den diesjährigen Kaiſermanövern zwiſchen
Heilbronn und Stuttgart ſollen zum erſten Male
lenkbare Luftballons Verwendung finden.

Der Reichs und Staatsanzeiger“ enthält
folgende Erklärung „Seine Majeſtät der Kaiſer
und König hat am 2. Januar, wie allfährlich, eine
Beſprechung mit den in Berlin zur Neujahrsgratu
lativn verſammelten kommandierenden Generalen
abgehalten. Die Aeußerungen Seiner Majeſtät
waren nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmt und
hätten nicht den Gegenſtand öffentlicher Kritik bilden
dürfen. Trotzdem ſind Nachrichten darüber in die
Preſſe gelangt. Gegenüber den in ausländiſchen
Blättern erſchienenen Angriffen ſtellen wir feſt, daß
ſich die Beſprechung lediglich auf militäriſche Fragen
bezog. Jm Anſchluß an eine Betrachtung der bei
den letzten Manövern gemachten taktiſchen Erfahr
ungen wies Seine Majeſtät der Kaiſer auf eine

die Geſtaltung des modernen Krieges und die Ein
wirkung der neuzeitlichen Waffen auf das Gefecht
entwickelt ſind. Die in dieſer militäriſchen Arbeit
auch enthaltenen politiſchen Gedanken und Aus
blicke kamen in den Ausführungen des oberſten
Kriegsherrn nicht in Betracht.“

Der freiſinnige Antrag auf Einführung des
Reichs wahlrechts in Preußen wird, einer Angabe

Zufolge, ſchon am Mittwoch dieſer Woche im preu
ßiſchen Abgeordnetenhauſe beraten werden. Nach
andern Mitteilungen iſt überhaupt noch kein Termin
für ſeine Erörterung beſtimmt worden. Wie dem
aber auch ſei, ſoviel iſt gewiß, daß der Antrag vom
Abgeordnetenhauſe und von der Regierung abge
lehnt wird. Eine Reform des Landtagswahlrechts

welt gerade nicht gern geſehen wird.
Oeffentliche Huldigungen für die Feier ſeines

50. Geburtstages nimmt der Kaiſer nicht an. Vor

Schloß Peuenhof.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Vom Walde kommend, die Büchſe über der
Schulter, ſchritt Eberhard von Reutlingen gerade
wegs auf das Schloß zu.

„Das iſt der jüngere Bruder unſeres gnädigen
Herrn gab Marie Auskunft.

„So, und das nette Mädchen neben ihm?“
„Das iſt die Tochter des gräflichen Förſters,

Lotte Reinwald. Sie bringt täglich friſche Milch,
Butter, Eier, kurz, was man eben braucht, nach
dem Schloß denn mit der Förſterei, die gleich am
Eingang des Waldes liegt, iſt eine große Meierei
verbunden, die unſern ganzen Bedarf deckt Da
bei wird noch viel in die Stadt verkauft. Es
ſind recht liebenswürdige, brave Leute drüben im
Forſthauſe, beſonders der alte Förſter iſt in der
ganzen Umgegend bekannt. Die Förſters müſſen
Sie einmal beſuchen, gnädiges Fräulein, ſie würden
ſich freuen

Eliſabeth ſchien kaum zu hören, was das
Mädchen alles erzählte, lächelnd betrachtete ſie das
junge Paar

„Sehen Sie nur, Marie, der Graf ſcheint ſich
lebhaft mit dem hübſchen Förſterstöchterchen zu
unterhalten; was er ihr nur alles erzählen mag
Nun lachen ſie alle beide. Es wirkt beinahe an
ſteckend.

Jn der Tat ſchien ſich Graf Eberhard in
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ſehr heiterer Stimmung zu befinden. Er wandte

wird bekanntlich auch von der preußiſchen Staats
regierung geplant; aber wann dieſe Regierungsform
greifbare Geſtalt annehmen und in welcher Geſtalt

kürzlich erſchienene akademtſche Studie hin in der

ſie ſich einmal präſentieren wird, das iſt noch ganz
ungewiß.

Der Entwurf zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbes, der kürzlich vom Bundesrat geneh
migt worden iſt, wird in den nächſten Tagen dem
Reichstage zugehen. Der Entwurf iſt bereits ver
öffentlicht worden, hat aber auf Betreiben der Jn
tereſſenten noch mannigfache Aenderungen erhalten.
(Der Entwurf bringt verſchärfte Beſtimmungen ge
gen ſchwindelhafte Ausverkäufe und verbietet Nach
ſchübe bei Ausverkäufen. Der Polizei wird ein
Kontrollrecht über den Warenbeſtand eingeräumt).

Jm Steuerausſchuß der bayriſchen Abgeord
netenkammer gab der Finanzminiſter ein trübes
Zukunftsbild von den bayriſchen Finanzen. Er
erklärte, daß die nächſten Jahre einen geſteigerten
Geldbedarf bringen würden. Wenn die Finanz
reform nicht die nötigen Mittel gäbe, ſo würden
die bayriſchen Staatsſteuern erheblich geſteigert
werden müſſen. Der Miniſter gab der Hoffnung
Ausdruck, daß die Bundesſtaaten nicht weiter mit
Matrikularbeiträgen belaſtet werden würden. Die
verbündeten Regierungen ſchuldeten für 1908 an
ngedeckten Makrikulärbetträgen
Falls dieſe bezahlt werden müßten, ſo müßten für
1911 von Bayern für dieſe Beiträge aus dem Jahre
1908 allein etwa 9 Millionen aufgenommen werden
was einer Steigerung der Steuern um 20 Mill.
gleichkärne.

Geſterreich- Ungarn. Der Landtag in dem
öſterreichiſchen Kronlande Krain iſt mit großen
Lärmſzenen eröffnet worden. Die Slowenen über
häuften den Landespräſidenten Baron Schwarz
wegen der blutigen Laibacher Ausſchreitungen im
September v. Js. mit Beſchimpfungen, wie „Mörder!“
„Lump!“ „Seine Hände ſind mit Blut bedeckt!“
Ein Abgeordneter hielt ihm eine blutige Manſchette
entgegen mit dem Ruf „Das iſt das Blut Jhrer
Opfer!“ Der Lärm dauerte während der ganzen
Eröffnungsrede fort und zwang den Präſidenten
endlich, die Sitzung aufzuheben.

kaum die Augen ab von dem roſigen Mädchen
an ſeiner Seite, und dieſes war offenbar durch
aus nicht unangenehm dadurch berührt, im Gegen
teil, es ſah viel öfter als nötig auf den ſcheinbar
ſehr übermütigen, jungen Mann, und ließ es wil
lig geſchehen, daß er ihr half, den ſchweren Korb
u tragen. Die beiden konnten natürlich die Lauſhernnen auf dem halbverdeckten Balkon des

Schloſſes nicht gewahren, ſonſt hätten ſie ſich ge
wiß mehr zuſammengenommen.

„Jch glaube, der Förſter täte beſſer, zu dieſen
Botengängen jemand anders zu ſchicken, als ſeine
Tochter,“ meinte Eliſabeth ſcherzend, ohne den
Blick zu wenden.

„Ja,“ flüſterte Marie, „man munkelt, der junge
Herr Graf käme viel öfter nach dem Forſthauſe,
als die Aufſicht erfordere, halbe Tage ſoll er drüben
ſitzen im Garten und der Lotte ſogar bei der Arbeit
helfen Feiern darf die natürlich nicht, denn es
gibt ſehr viel zu tun in Haus und Garten, und
die Frau Förſterin iſt ſehr ſtreng. Unſer Kutſcher
Franz erzählte erſt neulich, wie der gnädige junge
Herr der Förſter-Lotte geholfen hat, junges Ge
müſe zu verpflanzen. Der Herr Graf iſt überhaupt
gegen alle Untergebene ſo gut und gar nicht ſtolz.
Und die Jagd und den Wald liebt er über alles
Aber während man im Schloß denkt, er durch

ſtreife ſein Revier, ſitzt er im Forſthauſe und ſtudiert
dort die Landwirtſchaft, wie er dem Kutſcher
Franz verſicherte. Na, wir wiſſen es beſſer. Aber
um Gotteswillen, gnädiges Fräulein,“ unterbrach
ſich die Schwätzerin erſchrocken, verraten Sie mich

nicht! Jch ſollte ja eigentlich nicht über die
Sache ſprechen, und wenn die gnädige Gräfin
Mutter davon erführe na, das gäbe einen
ſchönen Skandall!“

„Die alte Gräfin ſcheint ſehr ſtolz zu ſein
bemerkte Eliſabeth fragend

Das Mädchen nickte
„Ja, ſtolz iſt ſie und hochmütig, und auch

furchtbar geizig,“ platzte es dann ohne Ueberlegung
heraus. „Ach, das hätte ich nun wieder nicht
ſagen ſollen.“

Die Redſelige ſah jetzt bittend zu der jungen
Dame auf.

Eliſabeth beruhigte das junge Mädchen lächelnd.
„Von mir erfährt keine Menſchenſeele etwas.“

„Jch hatte ſchon gleich ein rechtes Zutrauen zu
Jhnen,“ meinte Marie treuherzig.

Eliſabeth amüſierte ſich köſtlich.
Der junge Graf ging jetzt unten in gemeſ

ſenem Schritt neben ſeiner Begleiterin her, und
je näher ſie dem Schloſſe kamen, deſto ernſter
wurden ſie. Kein Blick hinüber und herüber ver
riet mehr die vorhergegangene Zutraulichkeit, ja
ſie gingen nunmehr wie zwei gänzlich Fremde ne
beneinander her.

„Da hätte die gnädige Gräfin Mutter nicht ſolche
Angſt zu haben brauchen,“ lächelte Marie, als
ſpräche ſie mit ſich ſelbſt.

„Warum Angſt forſchte Eliſabeth
„Nun ja weil, ich meinte nurDie Dienerin ſtockte und ſah verwirrt und hilf

los zu Boden.



Cugland. Das Bollwerk gegen jeden feindlichen
Einfall ſoll die im vorigen Jahre gebildete Territorial
armee darſtellen, die ſich aus Freiwilligen zuſam
menſetzt. Trotz verlockender Anerbietungen iſt der
Zudrang zu dieſer Armee nur ein mäßiger. Sie
ſoll nach dem Plane des Kriegsminiſters Haldane
313000 Mann ſtark ſein, zählt aber bisher ein
ſchließlich der Offiziere nur 207000 Köpfe. Die all
gemeine Aufregung iſt ſo groß, daß ſowohl der
Kriegsminiſter Haldane wie der General Turner
in öffentlichen Reden aufs neue betonten, es beſtehe
keine Kriegsgefahr. Deutſchland denke an keinen
Einfall in England aber ſelbſt wenn es einen
ſolchen plante, hätte es keine Gefahr, da die Militär
verwaltung jederzeit über eine 527000 Mann ſtarke
Landarmee verfüge, mit der ſie jeden Jnvaſions-
verſuch abſchlagen könnte. Große Sorge macht
den Engländern auch die wirtſchaftliche Lage des
Landes Die Londoner Blätter ſind voll von Klagen
darüber, daß die britiſche Ausfuhr beinahe auf die
Ziffer von 1906 zurückgegangen und die Einfuhr
ſogar noch unter die damalige Ziffer herabgeſunken
ſei. Der engliſche Ausfuhrhandel hat ſich ſiebenmal
ſo ſtark vermindert wie der deutſche, die Arbeits
loſigkeit in dem freihändleriſchen England iſt bei
weiten größer als die in dem ſchutzzöllneriſchen
Deutſchland. Für Chamberlain und ſeine Wirt
ſchaftspolitik die rechte Zeit; der Ruf nach dieſem
Meiſter der Staatskunſt als Retter in der Not
wird lauter und allgemeiner
Amerika.hat im Kongreß das Flottenbauprogramm einge
bracht. Dieſes ſieht außer dem Bau mehrerer
Kreuzer und andrer Kriegsſchiffe den von vier
Schlachtſchiffen mit 25000 Tonnen Raumgehalt vor.
Das Programm fordert 75 Millionen Dollar (300
Mill. Mark.
Die neuen Machthaber in Venezuela wiſſen
in kurzer Zeit die geſpannten Beziehungen zum
Auslande wieder ins rechte Gleis zu bringen.
aus dem Haag gemeldet wird, hat die holländiſche
Regierung jetzt von Venezuela die amtliche Mit
teilung erhalten, daß der Erlaß vom 4. Mai v. J.,
der den Handel von Curacao ſchädigte, in aller
Form aufgehoben worden iſt.
Akten. Die Vertreter der Mächte in Peking
ſind nach wie vor der Anſicht, daß die Abſetzung
des Vizekönigs Juanſchikai eine ſchwere Gefahr für
die innere Politik Chinas, wie für die fremd
ländiſchen Intereſſen bedeute. Sie hatten daher
ihren Regierungen vorgeſchlagen, mit dem neuen

Regenten in Verbindung zu kreten, und von ihm
S fur n verlangen daß JaanfehtkatsAbſetzung keinerlei Aenderungen in der reform

freundlichen Politik, deren Träger er geweſen ſei
nach ſich ziehen werde. Die chineſiſche Regierung
hat eine Verhandlung mit den fremden Diplomaten
abgelehnt. Der engliſche, amerikaniſche und japa
niſche Geſandte beharren bei der Anſicht, daß ſie
eine feſte Stellung dem Regenten gegenüber ein
nehmen müßten, und daß der innere Friede durch
die Entlaſſung geſährdet ſcheine. Der deutſche,
franzöſiſche und ruſſiſche Geſandte haben keine An
weiſung von ihren Regierungen bezüglich ihres
Verhaltens bekommen.

Die chineſiſche Regierung, die es abgelehnt
hat, mit den Vertretern der Mächte über die Amts
entſetzung Juanſchikais zu verhandeln, iſt ſich offen
bar noch nicht ſchlüſſtg über die weiter zu ergreifenden
Maßregeln Sicher iſt, daß in Regierungskreiſen

Der Marineſekretär der Ver. Staaten

Wie

dem Regenten zeigen, daß er nicht vhne Gefahr die
Bahn friedlicher Reformen verlaſſen darf. Leider
aber ſind ſich die Mächte auch diesmal nicht einig.
Jnfolgedeſſen iſt von ihren Vertretern in Peking
jeder Schritt beim Auswärtigen Amt unterlaſſen
worden. Alles hängt nun davon ab, wie man
die Entlaſſung Juanſchikais in den Provinzen, wo
er viele Anhänger hat, aufnehmen wird. Jn Pe
king iſt das Gerücht aufgetaucht, Juanſchikat ſei
entlaſſen und verbannt worden, weil er den ver
ſtorbenen Kaiſer Kwangſü habe vergiften laſſen.
Es iſt aber wahrſcheinlich, daß die Regierung dieſes
Gerücht nur in Umlauf geſetzt hat, um ihre Maß
nahmen berechtigt erſcheinen zu laſſen.

Jn Perſien iſt die Lage nach übereinſtim-
menden Berichten ſehr ernſt nachdem der Schah
durch einen neuen Erlaß ein für allemal die Ein
berufung eines Parlaments abgelehnt hat. Ab

geſehen davon, daß Rußland und England, die
den Herrſcher Perſtens ſchon verſchiedentlich zur

Wiedereinführung der Verfaſſung gedrängt haben,
auch jetzt nicht ruhen werden, iſt im Lande ſelbſt
die Revolution ausgebrochen. Gewalt hat der
Schah eigentlich nur noch in der Hauptſtadt Tehe
ran, wo ſeine Truppen ihn ſchützen. Jm übrigen
Lande herrſcht völlige Anarchie.

Lokales und Provinztelles.
Annaburg, 13. Jan. Schweres Leid iſt mit

Anfang des neuen Jahres in einigen Familien
unſeres Ortes eingezogen. Nachdem ſich kaum das
Grab über den Barbierherrn Oſtach, welcher an

den Folgen einer Operation im ſtädtiſchen Kran
kenhauſe zu Torgau verſtarb, geſchloſſen hat, haben
wir heute ſchon wieder den Tod eines allgemein
beliebten Mitbürgers, des Fleiſchermeiſter Franz

Müller zu beklagen. m Krankenhauſe zu Witten
berg, wo der Verſtorbene Heilung von einem hart

näckigen Leiden ſuchte, iſt derſelbe heute morgen
verſchieden, betrauert von ſeiner ebenfalls krank
darniederliegenden Witwe und 4 noch unerzogenen
Kindern. Den Hinterbliebenen wird allſeitig die
herzlichſte Teilnahme entgegengebracht

Die Quittungskarten der Alters und
Jnvaliden Verſicherung aus dem Jahre 1907 ver
lieren 1909 ihre Gültigkeit. Die Karten müſſen
innerhalb zweier Jahre nach dem Ansſtellungstage
umgetauſcht werden, gleichviel, ob ſie vollgeklebt
ſind oder nicht. Die Haus und Grundbeſitzer
in Preußen müſſen bis Ende Januar alle Pacht-

n a h verſteuern. Dieſe Stempelabgabe
iſt bekanntlich jährlich zu entrichten. r

Die kürzeſten Tage im Jahre ſind mit
Weihnachten überſchritten. Allgemach geht es
wieder aufwärts. Bis zur Winterſonnenwende
herrſchen die dunklen Mächte des Winters und des
Todes; nun kehren nach altgermaniſchen Glauhen
die Götter des Lichtes und des Lebens zurück und
gewinnen erſt nach langem, heftigem Kampfe
mit den Froſt und Eisrieſen endlich den Sieg.
Allerdings bemerkte man zunächſt nur einen ſchein
baren Stillſtand der Sonne. Erſt gegen Ende der
erſten Januarwoche machte ſich bei klarem Himmel
eine ſichtliche Zunahme des Tageslichtes bemerkbar.

Prettin, 10. Jan. Jn der geſtrigen Abendſtunde
hatte die Ehefrau des Schafmeiſters Th. auf Dom.
Lichtenburg ihr 1 Jahre altes Töchterchen eine
ganz kurze Zeit allein ohne Aufſicht in der Stube

darüber Uneinigkeit herrſcht. Vielleicht könnte in gelaſſen um den Schweinen Futter zu geben.
dieſem Augenblick ein Zuſammenwirken der Mächte Während dieſer Zeit hatte das Kind an der Tiſch

„Bitte, gnädiges Fräulein, ich kann es dem Umziehen, bitte, helfen Sie mir. Sie können
nicht ſagen

„Aber erzählert Sie doch, Marie,“ ermunterte
Eliſabeth lachend, „mir dürfen Sie alles anver
trauen

„Ja, die gnädige Gräfin meinte eben
weil Sie doch eine ſo hübſche, junge Dame ſind,

und Und da dachte ſie, der Herr Eberhard
iſt auch jung, und der könnte ſich in Sie
verlieben!“

„Ach ſo, jetzt verſtehe ich,“ lachte Eliſabeth und
ihre Augen funkelten, „das ſollte er wohl
nicht, was

Marie nickte
Aber weshalb denn nicht
Marie fühlte ſich jetzt ſehr unbehaglich unter

den forſchend auf ſie gerichteten Blicken der jungen
Dame. Sie ſah beharrlich zu Boden und wurde
ſehr rot.

„Ach, nun weiß ich es,“ ein flüchtiger
Schatten flog über Eliſabeths eben noch ſo heiteres
Geſicht, „das iſt es, nicht wahr

Sie machte dabei die Bewegung des Geld
zählens. Ohne ein weiteres Wort wandte ſie ſich
ab. Um ihren ſchön geformten Mund lag jetzt ein
herber Zug. Eine kleine Pauſe entſtand. Marie
war auch recht verlegen geworden, ſie wagte kaum
aufzublicken. Jn ganz veränderte Tone begann
Eliſabeth dann wieder Ich habe mich ſchon zu lange
aufgehalten, raſch, nehmen Sie dort aus meinem
Reiſekorb das blaue Kleid hier iſt der Schlüſſel.
Es liegt ganz obenauf. Jch muß mich beeilen mit

nachher meine übrige Garderobe auspacken und
wenn Briefe für mich ankommen ſollten, legen Sie
dieſelben hier herein.“

Sie deutete auf ein kleines Käſtchen aus Perl
mütter, das ſie ihrer Reiſetaſche entnahm.

Schweigend und in ſehr ernſter Stimmung
vollendete Eliſabeth ihre Toilette. Kein Wort wurde
mehr gewechſelt. Dann ſtieg ſie die Treppe hinab

Der Tiſch war im Freien gedeckt, der weichen,
milden Abendluft wegen. Das lauſchige Plätzchen
ſchützten dichte Oleander- und Lorbeerbäume vor
jedem kühlen Luftſtroml! Die Unterhaltung wäh
rend des Eſſens war eine ſehr lebhafte. Graf
Eberhard entpuppte ſich als vorzüglicher Geſell
ſchafter. Die heiteren Epiſoden ſeiner Studienzeit,
die er zu erzählen wußte, riſſen auch Eliſabeth mit
ſich fort; mehr als einmal ertönte ihr ſilberhelles
Lachen. Sie bemerkte wohl die beſorgten Blicke
der alten Gräfin, die es einzurichten gewußt hatte,
daß im letzten Augenblick noch die Tiſchplätze ge
wechſelt wurden.

Sie, die alte Gräfit, ſaß nun zwiſchen
Eberhardt und dem Gaſt, und bemühte ſich, die
beiden von einander fern zu halten. Eliſabeth ver
biß nur mit Mühe das Lachen. Sie wußte es,
der junge, elegante und übermütige Graf konnte
ihr nicht gefährlich werden dazu dachte ſie zu oft
an die Heimat und an ein paar braune, ſchwer
mütig blickende Augen, die es ihr angetan

Gelegentlich eines Balles nämlich hatte Eliſa
beth einmal den Leutnant Karl v. Wolfegg kennen

decke gezogen und die auf derſelben ſtehende bren
nende Petroleumlampe umgeworſen, welche explo
dierte und auch die Kleider des Kindes in Brand
ſetzte. Obgleich ſofort Hilfe zur Stelle war, hatte
das kleine Weſen doch ſo ſchreckliche Brand wunden
davongetragen, daß es nach 2 Stunden durch den
Tod von ſeinen entſetzlichen Schmerzen erlöſt wurde.

Pieſteritz, 9. Januar. Leichenfund. Auf dem
Hofe der Witwe Weber in NeuPieſteritz wurde
geſtern nachmittag die Leiche eines neugeborenen
Kindes männlichen Geſchlechts gefunden. Die Sache
iſt noch nicht aufgeklärt.

Blönsdorf, Jan. Jn der letzten Verſamm
lung des land wirtſchaftlichen Vereins für Blöns
dorf und Umgegend wurde die Frage aufgeworfen,
ob es möglich und empfehlenswert ſei, für den
hohen Fläming eine Ueberlandzentrale zu errichten
Für eine der nächſten Verſammlungen ſoll zunächſt
ein Sachverſtändiger für einen diesbezüglichen Vor
trag gewonnen werden.

JAterbog, 6. Jan. Jn der hieſigen Kreis
ſparkaſſe erſchien dieſer Tage ein Mann in den 30er
Jahren und legte ein Sparkaſſenbuch zur Abhebung
eines größeren Geldbetrages vor. Er gab ſich als
Jnhaber des Buches und als in Zellendorf anſäſſtg
aus. Sein unſicheres Auftreten erregte das Be
fremden eines Beamten Auf näheres Befragen
verwickelte ſich der Fremde in Wiederſprüche und
gab, nachdem ein Poliziſt geholt worden war, an
er ſei der Schwager, ſchließlich ſogar, er ſei nur
mit der Abholung des Geldes beauftragt worden
Da offenſichtlich ein Diebſtahl vorlag, wurde der
Mann in Haft genommen.

Naundorf, 11. Januar. Drei junge polniſche
Arbeiter, die hier im Weſenigſchen Auszugshauſe
wohnten, ſind in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag durch Kohlengas erſtickt. Siner derſelben
war verheiratet, die zwei anderen jungen Leute
ſtanden im militärpflichtigen Alter. Sie haben
Kohlen hinter den Ofen gepackt, welche ſich durch
die Hitze entzündeten. Die näheren Tatſachen
werden erſt noch feſtgeſtellt

Köthen, 9. Jan. Von einem bedauerlichen
Mißgeſchick wurde kürzlich die 1sjährige B. hier
betroffen. Das Mädchen ſtieß mit dem rechten
Auge gegen eine Ofentür, hierbei wurde das Auge
derart verletzt, daß trotz ſofortiger Hilfe die Seh
kraft erloſch.

Weißenfels, 9. Jan. Die Frau des Konditors
Kaiſer in der Naumburgerſtraße nahm geſtern ihr
dreimonatiges Kind zu ſich ins Bett. Als ſte
morgens erwachte war das kleine Geſchöpf tot.

Es iſt vermutlich durch eine ungliü
Weißenfels 10. Jan.

der jährige Schüler V. Georgenſtraße. Auf dem
letzten Weihnachtsmarkt ſtibitzte er eine Kiſte Bück
linge und handelte damit, bis die Polizei ſich ins
Mittel legte. Mit 5 Pfennig an den Mann gebracht,
hatte er ein ganz nettes Geſchäft gemacht. Der
Handel hatte ihm gefallen, ſo gut, daß er einer
Bauersfrau geſtern ihr Butterwägelchen wegfuhr
und mit den einigen 20 Stück Butter in der
Marien und Kloſterſtraße uſw. hauſierte. Der
Preis war mäßig, 10 Pf. das Stück. Trotzdem bei
dieſem Angebot ſeder merken mußte, das es mit
der Butter nicht ſtimmte, wurde der Bengel die
Ware doch los und nur ein kleiner Teil war noch
in ſeinem Beſitz, als ein Polizeibeamter ihn er
wiſchte. Der Hehler iſt ſtrafbar wie der Stehler;
das kann den Käufern teure Butter werden.

e

gelernt und der junge Mann zeichnete ſie ſchon
beim erſten Begegnen derartig ans, daß es allge
mein auffallen mußte. Man zuckte die Achſeln
über das vermeintliche Verhältnis, raunte und
flüſterte: „An eine Heirat zwiſchen den beiden iſt
garnicht zu denken. Wovon ſollten Sie leben
Sie beſitzen beide nichts. Eliſabeth von Hallerſtein
iſt ein ſehr ſchönes Mädchen, gewiß wer
möchte das leugnen, ſie hat ihn offenbar be
zaubert, aber ohne Geld kann er ſie nicht nehmen,

das iſt einfach unmöglich.
Solche und ähnliche Reden flogen damals hin

und her zwiſchen Eliſabeths Bekannte and Freun
dinnen, und die Mütter, die in der glücklichen Lage
waren, ihren Töchtern bei der Verheiratung ein
anſehnliches Vermögen mitgeben zu können, hofften
Unentwegt weiter, daß ſie den hübſchen Leutnant
doch noch einfangen würden denn über kurz oder
lang mußte er ſicher zu der Einſicht kommen daß
Eliſabeth v. Hallerſtein keine Frau für ihn ſei, ſo
kalkulierte man wenigſtens

Die beiden verblühenden Schweſtern des Leut
nants, Fräulein Karoline und Melitta v. Wolfegg,
erhielten eine Einladung nach der anderen man
riß ſich förmlich um deren Geſellſchaft, um ihnen
dabei womöglich „auf den Zahn“ fühlen zu können
betreffs ihres Bruders

Und unbedenklich äußerten die Damen jedes-
mal achſelzuckend „Mein Gott, ſo ein bischen
Liebelei, das kennt man, es iſt ungefährlich und
geht bald vorüber.

Fortſetzung folgt.

unglückliche Lage erſtickt.Ein S ksgenie iſt



Vermiſchtes.
Das erſte verkaufte preußiſche Schloß Wie

die Tgl. Roſch. hört, wird Schloß Erdmannsdorf
im Rieſengebirge nächſter Tage an den Amtsrat
Richter in Schönau verkauft werden. Der Kauf
preis beträgt 1200000 Mk. An den Kaufpreis ſoll
die Bedingung auf Errichtung eines Fideikommiſſes
geknüpft ſein.

Milch Ueberfluß herrſcht ſeit einigen Tagen in
Berlin. Die Zufuhr iſt geſtiegen, währnd der Ab
ſatz wegen der ſchlechten Zeiten ſtockt. Die Händler
ſchlagen die überſchüſſigen Vorräte zu jedem Preis los.

Aus Liebe zu ſeiner verheirateten Schwägerin
ertränkte ſich in Berlin ein Schriftſetzer von 27
Jahren.

Auf der Jagd nach ſeiner vom Wind entriſſenen
Mütze ſiel in Berlin ein etwas angetrunkener
Schloſſer übers Geländer in die Spree. Als er
endlich wieder herausgefiſcht worden war, war er
bereits tot.

Am Berliner Neh- und Schlachthof ſind im
Monat Dezember 9000 Schweine und 1000 Rinder
weniger geſchlachtet, als im Dezember 1907. Auch
ein Zeichen der Zeit.

Kohlendunſtvergiftungen. Wann verſchwindet
endlich die gefährliche Ofenklappe Bei der letzten
ſtrengen Kälte ſind allein aus Oſt und Weſtpreußen
28 Todesfälle durch Kohlendunſtvergiftungen in
folge zu frühen Schließens der Ofenklappe bekannt
geworden. Auch aus Pommern und Mecklenburg
liegen Meldungen über ähnliche Fälle vor.

Ein Reklameſchwindler hat vor einiger Zeit
in der Gegend von Lebus ſein Feld abgegraſt und
verſchiedene Geſchäftsleute betrogen. Er kam zu
den dortigen Reſtaurateuren und erbot ſich, für ſie
je eine größrre Anzahl von Speiſekartenformularen
unentgeltlich zu liefern. Die Unkoſten ſollten von
anderen Geſchäftsleuten getragen werden, da die
Speiſekarten gleichzeitig zu Reklamezwecken hieſiger
Geſchäftsleute benutzt werden ſollten. Nachdem ihm
verſchiedene Gaſtwirte die Abnahme größerer Poſten
ſolcher Speiſekarten ſchriftlich garantiert hatten,
ſuchte der findige Burſche nun Geſchäftsleute auf,
die er für ſeinen Plan gewann. Natürlich mußte
Anzahlung geleiſtet werden, was ſogar einmal in
Höhe von 60 Mark geſchah. Nachdem der Schwindler
ſeinen Geldbeutel genügend gefüllt hatte, verſchwand
er. Daß die verſprochenen Speiſekarten mit den
Geſchäftsreklamen nicht eintreffen, verſteht ſich von
ſelbſt. Da ſich der Burſche vielleicht auch in anderen
Städten ſehen läßt, ſei vor ihm gewarnt.
Die Geiſtesgegenwart einer Mutter. Drei
Frauen und ein Kind wollten den zugeſrorenen
Plattenſee überſchreiten. Plötzlich brach die Eisdecke
unter ihren Füßen und alle Perſonen ſanken ein.
Nur der Mutter des Kindes gelang es mit der
letzten Kraftanſtrengung, das Kind aus dem Waſſer
hinaus auf die Eisdecke zu heben. Hier blieb es
liegen und konnte gerettet werden, während die
Mutter und die beiden Frauen ertranken.

Anter der Schneelawine. Der Gaſtwirt
Schmidt wurde mit ſeinem elfjährigen Sohne im
Oetztale von einer Schneelawine verſchüttet. Der
Vater rettete ſich ſelbſt, der Sohn wurde nach
langem Suchen
gegraben.

Eine tödliche Ohrfeige. Der Bürgermeiſter
von Altmorſchen, Schmiedemeiſter Freund, ohrfeigte

erſtickk aus den Schneemaſſen

ſtümmelt aufgefunden T
ein dreizehnjähriger Schuljunge, der noch ein zweites

m

ſeinen Lehrjungen dermaßen, daß dieſer tot zu
Boden ſtürzte. Freund ſtellte ſich ſelbſt der Polizei

Aus aller Welt.
Leipzig, 11. Jan. Beim Ballſpiel vier Stock

abgeſtürzt. Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich
heute vormittag gegen 11 Uhr im Grundſtück
Arndtſtraße 64. Dort ſpielte das 5 Jahre alte
Söhnchen des Kutſchers Nagel auf dem Treppen
flur mit einem Ball. Als der Gummiball plötzlich
über das Treppengeländer hinabſiel, beugte ſich der
Knabe über das Geländer, um zu ſehen, wohin
der Ball gefallen ſei. Dabei verlor das Kind das
Gleichgewicht und ſtürzte vier Stock hoch in den
Hausflur hinab. Der Arzt ſtellte einen Schädel
bruch mit Gehirnerſchütterung ſowie ſchwere inner
liche Verletzungen feſt.

Leipzig, 10. Jan. Todesſturz aus dem Fenſter
Ein beklagenswerter Unglücksfall mit ködlichem
Ausgange ereignete ſich im Grundſtück Magdeburger
ſtraße 18 in L. Gohlis. Die 29 Jahre alte, von
hier gebürtige Ehefrau des in der erſten Etage
wohnenden Viehhändlers Alfred Schmidt, Alma
geborene Donack, ſtürzte beim Fenſterputzen aus
ihrer Wohnung in den Vorgarten herab. Hierbei
erlitt die Unglückliche ſchwere Verletzungen, denen
ſie alsbald erlag. Der Fall mag zur ernſten
Warnung dienen.
von Frauen und Mädchen beim Fenſterputzen hat
ſchon manches Opfer gefordert.

Dresden, 9. Januar. Der ſozialdemokratiſche
Reichstagsabgeordnete Kaden wurde auf offener
Straße von einem Herzſchlag betroffen. Sein Zu
ſtand iſt bedenklich.

Tetſchen (Elbe), 9. Januar. Ein bei dem
Nordbahnumſchlagplatßz vom Etiſe eingeſchloſſener
Dampfer und drei Frachtſchiffe konnten nach
Sprengung der Eisdecke mit Dynamit in den Roſa
witzer Hafen gebracht werden, dagegen liegen bei
Laube noch 23 Frachtſchiffe im Eiſe feſt.

Heiligenſtadt, 10. Jan. Exploſion auf der
Lokomotive. Auf dem Güterzuge 8422 explodierte
vorgeſtern abend während der Fahrt zwiſchen
Allendorf und Niederhone die Feuerkiſte des Keſſels.
Der Lokomotivführer Walter und der Heizer Lechte,
beide aus Göttingen, retteten ſich, obwohl ihre
Kleider bereits in Flammen ſtanden, durch Ab
ſpringen von der Lokomotive, nachdem ſie vorher
noch den Hebel zum Halten geſtellt hatten. Durch
eine Reſervemaſchine, die von Niderhone herangeholt
wurde, brachte man den Zug dann mit 50 Min.
Verſpätung nach Göttingen: nMainz, 9. Januar. Ein neuer deutſcher Aero-
plan. Der Weinwirt und Händler A. Forch führte
heute nachmittag vor einer größeren Anzahl ge
ladener Herren einen neukonſtruierten Aeroplan
im Modell vor. Die Maſchine ſoll den von Fach
leuten geſtellten Anforderungen durchaus genügen,
und die Haupteigenſchaften, Schwebefähigkeit und
Stabilität, in hohem Maße beſitzen. Die Trag
fähigkeit beträgt vier Perſonen.

An Uonnenheim bei Lindau hat ſich der 39
jährige Weinhändler Georg Klink, Teilhaber der
Firma Gebrüder Klink, aus Schwermut und Ver
zweiflung uber ſeine Korpulenz erſchoſſen.

Bei Prag ward ein ſechsjähriges Mädchen ver
Der geſtändige Mörder iſt

Mädchen tötete und ein drittes ſchwer verletzle.
Der Junge iſt verbrecheriſch veranlagt.

Von der Erdbebenkataſtrophe.
Jmmer neue Erdſtöße, verbunden mit hef

tigem Unwetter, halten in Meſſina die Bevölkerung
in Erregung. Bei faſt wolkenloſem Nachthimmel
ſah man plötzlich das Meer ſich mit ſolcher Gewalt
erregen, daß die Wogen gegen die Ruinen der
toten Stadt Meſſina brauſten. Der Himmel wurde
dunkel, und ein furchtbares Gewitter entlud ſich
über der Stadt. Gleichzeitig erſchütterte ein Erd
ſtoß nach dem andern die Ruinen und verbreitete
unter der geringen Anzahl der übriggebliebenen
Bewohner entſetzlichen Schrecken. Dann hellte ſich
der Himmel wieder auf, bis um 3 Uhr früh ein
neuer Gewitterſturm und ein neues Erdbeben er
folgten. Angeſichts der andauernden Unſicherheit
erläßt General Mazza eine Proklamation, in der
er daran erinnert, daß mit der Verhängung des
Standrechtes die Todesſtrafe durch Erſchießen in
begriffen iſt. Die Erlaubnis, Gegenſtände aus

Das unvorſichtige Gebahreu

den zertrümmerten Häuſern zu holen, wurde auf
gehoben

Nach dem Bericht des Profeſſors Bevaqua,
dem Leiter des Obſervatoriums von Reggio, wurden

durch das Erdbeben die Jnſtrumente wie von
Rieſengewalt durcheinander geſchleudert und krumm
gebogen, ſogar das 125 Kilo ſchwere Pendel des
Seismographen „Agamernnon“ wurde abgeriſſen.
Das Erdbeben muß lediglich vertikal verlaufen
ſein, denn viele Häuſerfaſſaden von Reggio ſind
völlig unbeſchädigt, während im Jnnern alles zer
ſtört iſt. Die Erdbeben von 1894, 1905. 1907 haben
den Ruin vorbereitet. Das Epizentrum des Erd
bebens liegt mitten in der Meerenge von Meſſina.
Das erklärt auch die gleichzeitigen Veränderungen
des Bodens. Das Meerbeben war von einem
unterirdiſchen Geheul begleitet. Es folgte ein zi
ſchender Orkan, der die Straßen durchwirbelle.
Bis zum 17. Dez. hatten die Jnſtrumente faſt täg
lich leichte Erdſtöße regiſtriert. Dann trat aber
vollſtändige Ruhe ein. Profeſſor Ricco vom Obſer-
vatorium in Catania beſtätigt die Hypotheſe der
ſubmarinen Brüche in der Meerenge von Meſſina.
Tatſächlich ſeit eine Senkung der Küſte auf beiden
Seiten der Meerenge eingetreten. Es handelt ſich
um eine geologiſche Veränderung durch Einſturz
der beiden Küſten.

Das Geſamtergebnis der Sammlungen für die
Geſchädigten wird bis jetzt auf 80 Millionen Lire
geſchätzt. Die Summen verteilen ſich wie folgt.
Aus den Vereinigten Staaten 18 Millionen, aus
Jtalien 15 Mill., aus Südamerika 10 Mill., aus
England 3 Mill. aus Frankreich 2800000 Lire,
aus Spanien 2 Mill. aus Aegypten 1100000 Lire,
aus den Balkan Staaten 900000 Lire, aus Belgien
800000 Lire, aus Auſtralien 800000 Lire, aus der
Schweiz 900000 Lire, aus Rußland 750000 Lire,
aus Japan 420000 Lire, aus Deutſchland 300000

Lire, aus der Türkei 200000 Lire und aus Oeſte
reich 150000 Lire. Die geringe Summe, die bisher
aus Deutſchland dem italieniſchen Erdbebenfonds
zugeſloſſen iſt, erklärt ſich damit daß die Haupt
ſummen, durch das deuſche Zentralkomitee noch
nicht zur Anweiſung gelangt ſind.

daß Kathreiners Malzkaffee als wohl
ſchmeckendes und bekömmliches Familien
Getränk nicht nur angeprieſen wird, ſon
dern ſich ſeit faſt zwanzig Jahren vor

Enſſch iöend iſt,
Man hüte ſich vor Nachahmungen Nur echt in geſchloſſenen Paketen mit Bild und Namenszug des Pfarrers Kneipp und der Firma

Kathreiners Malzkaffee-Fabriken.

züglich bewährt hat.

Holz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Annabunrg ſollen

am Montag den 25. Jannar 1909
vormittags 9 Ahr

im „Waldſchlößchen“ zu Annaburg öffentlich meiſtbietend
ſteigert werden

ver

1. Aus der Totalität und dem Schwammholzaushieb des Schutz
bezirks Eichenheide, Jagen 88, 89, 103, 104, 106, 107,
116, 118, 128, 132, 183, etwa Kiefer: rm Nutzkloben,
652 rin Kloben, 86 rin Knüppel, 270 rm Aſtreiſig.

2. Desgleichen des Schutzbezirks Vrucke, Jagen 11—-15, 32—35,
51, 53, 70, 71, elwa Kiefer: 1064 rm Kloben, 227 rm

Knüppel, 49 rin Reiſig J. Kl., 33 rm Reiſig II. Kl. (Lang
haufen), 128 rm Reiſig III. Kl. (Langhaufen).

Umſtändehalber beabſichtige mein

Wohnhaus,
Ulmenſtr. 19, zu verkaufen.

Gottfrieck Juhl-
Zwei Oherwohnungen

ſind zu vermieten. Auskunft in der
Exped. d. Ztg.

SLauppimnem,
gute geſunde Ware mit Mk. 12.
pro Sack ſuche ich zu kaufen,
Anfuhr kann jeden Freitag Vorm.
Bahnhof Annaburg geſchehen

Desgl. offeriere ich Kainit
in den nächſten Tagen ankommend
A Ztr. 90 Pfg. ab Lowry.
Adolf Weicholt, Prettin.

Roggenneh

s Zentner 1,60 Mk.

i e elmit 5 Prozent Rabatt.
Wilh. Riethdork,

Bäckermeiſter

Eine Merwohnung
zum 1. April zu vermieten

S Mühlenſtraße No. 9.

ff. Pflaumenmus,
Marmelade
empfiehlt R. Bengsch.

Friſche Landbutter

empfiehlt zum Tagespreis

J. G. Hollmig's Sohn
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Um mit dem Winterlager zu räumen, verkaufe von jetzt ab
ſchwarze Damen-Jackets, ſchwarze DamenPaletots,

dunkel und hellgeſtreifte Damen-Paletots,
ſchwarze und farbige Damen-Kragen,

hell, mittel u. dunkelfarbige Kinder-Jackets u. Capes
zum und unterm Einkaufspreis!

Carl Quehl, Annaburs.
Porzellan-Malerei, Annabur

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Glas, Porzellan u. Steingutwaren.

Große Auswahl in
Gehrauchs-, Luxus-

unci Geschenk-

9 BRichavrel nnpert
8

NMippes
in hervorragenden Keuheiten.

Tafel-, Kaffee-
Bier- und Likönr-Senrwice- tieKüchen Garnituren Wancdkteller, Büsten,

in Porzellan und Steingut. Palmenkübel-
Waschgarnituren- Wein-, Likön-, Bier-

Tafelaufsaätze- u Schnapsgläsen-
Vasen in Mäjolika, Glas Stammseidel

und Steingut. in verſchiedener Ausführung
ſowie alle in der hieſigen Steingutfabrit Akt.Geſ. gefertigten

O Gebrauchs-Gegenstände.

Wenoelſteiner Häusner's
Brenneſſel-Bpiritus

Flaſche Mk. 0.75, 1.50, 3. ſeit vielen Jahren als vor
zügliches Haarwaſſer von intenſiver Wirkung gegen Haar
ausfall, Schuppen, Kahlköpfigkeit uſw. bekannt. Nur

die Originalflaſche mit der allein ächten Marke „Wendelſteiner Kircherl“ be
wahrt vor Schaden, ſonſt weiſe man jede Nachahmung ſchleunigſt zurück. Vor
rätig in allen Apotheken, Drogerien und Parfümerien.

Jn Annaburg bei Apotheker A. Eilers.

Hervorragend
bewährt bei

h Brechdurchfall
S barmkatarrh,
l Diarrhoe

II ete-Zu haben bei J. G. Hollmig“s Sohn.

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei S

leiden nicht

störung.

Hervren-, Burſehen und
Knaben-Konfektion.

Herren-Rockanzüge 30, 33, 35, 38, 42 Mk.
Herren-Jacketanzüge 14,75 45
Burſchen- Anzüge 8,75 28
Knaben- Anzüge 2,50 18Herren WinterUeberzieher 12,50 45
Burſchen do. do. 10,00 28
Knaben do. do. 5,50 18Hnaben-Wintermäntel 2,50 12
Herren-Winterjoppen 5,50 24
BurſchenWinterjoppen 4,50 18
HKnaben-Winterjoppen 3,00 12
Zwirnhosen, bederhosen, boruhasen, Manchesterhosen,

e Buekskinhosen für Herren, Burſchen und Knaben
in größter Auswahl

l Quehl.
dGlückwunſchkarten

zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Ruſſiſch Brot

im Alter von 40 Jahren.

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Iagdwesten, weisse und bunte
KRlaue und braune Hemclen für Herren,

Walkjacken, Damen und Kinder,
Vnterzeuge f. Herren Kopftücher,

und Damen, Jungen-Mlützen,
Kinder Trikots, Oapotten,

Leibbinden, Sophadecken,Kniewärmer, Handsehuhe,
Zuavenjäckehen, Corsets, Strümpfe

Sweaters, Chemisets,Tisch-, Bett- und Kragen, Schlipse,
Schlafdecken, Manschetten

weisse und bunte LKleiderstofte,
Betttücher. Läuferstofte,Taillentücher, Strickwolle u. s. w.

empfiehlt in alten Preislagen

Sob. Schimmeyer.
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Waseht nur mit
nun Hausfrauen!

J

Bestes Wäschemittel der Neuzeit!
Zu haben in der

Anpotheke in Annaburg-

Für Hrautkleider!
Jej d en8toft schwarzWeiss

karbig
nur wirklich erprobte bewährte Qualitäten in neueſten Ge

weben und allen Preislagen

Spezialität: Schwarze Neiderseiden
unter Garantie der Tragfähigkeit.

Oscar Naumann, Wittenberg.

Gummierte
PoſtpachetAufklebezettel

feinſtes Thee-Gebäck, à Pfund hält vorrätig
120 Pfg., Bruch 100 Pfg.

r Friſche W
Faſtenbretzeln
er ttwonz und Freitag
ſteht Filh. Riethdorf,

Bäckermeiſter

Ein ſchlechter Magen
kann nichts vertragen

M und die beſtändige Folge davon iſt:
Appetitloſigkeit, Magenweh, Uebel

keit, Verdauungsſtörungen, Kopf
I weh uſw. Sichere Hilfe dagegen
bringen Kaiser's
Pfeffermün;Caramellen

e ärztkich erprobt!
Belebend wirkendes, verdauungs
förderndes und magenſtärkendes

Mittel. Vaket 25 a n
warze, Drogenhandlung,W eheker A. Eilers,

und Htto Riemann, Annaburg.

ff. Himbeer-
Marmelade

nach engliſcher Art

empfiehlt J. G. Fritesohe
Jeppelin- Vaſeln

à Pack 10 Pfg., empfiehlt
J. G. Fritzſche.

Alle Cowir--
zum backen u. Sohlaehten

e (ganz und gemahlen)
empfiehlt Apotheke Annaburg.

Kugel-, Rund- und
Winkelspitzfedern

empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Verfolgt
wird jede Nachahmung der allein echten

Barhol-Teerschwefel- Seife

von Bergmann K Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Miteſſer, Jinnen, Zlütchen, Ge

ſichtspickel, Duſteln c.
à Stück 50 45 bei Apoth. ilers.H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29. D
Annaburger

ſLandwehr-
Verein(eingetragener Verein).

Am 13. d. Mts. verſtarb unſer
lieber Kamerad

der Fleiſchermeiſter

Franz Müller

77 be

er
De

Die Beerdigung findet Sonntag
den 17. d. Mts., nachmittags
3 Uhr ſtatt.

Antreten der Mitglieder punkt
3 Uhr im Vereinslokal.

Um zahlreiche Beteiligung an der
Trauerfeier wird gebeten

Heute Morgen 6 Uhr verstarb nach
langem schmerzvollen Leiden mein innigst-
geliebter Mann, unser treusorgender
Sohn, Bruder und Neffe

der Pleischermeister

Franz Müller.
Dies zeigt in tiefstem Schmerz an

Braun Anna NMüllev.
Annaburg, den 13. Januar 1909.

Vater,

Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittag
31 Uhr vom Trauerhause aus statt.

Der Vorſtand. Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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